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Cap. J.
n m erpena Ch.Wo rααννt.I

J

Sm Ehmer FranckenWein
2

Vom Eymer Land-Wein oder Moſt der /ſ
ſolchen ausſchencket 7 7

Was auſſer Landes verkaufft wird pasſire
frey und wird vom Verkauffer weil derGrund be
reits beleget nichts gegeben.

Vom OQvart auslandiſchen Brandtewein
2

Vom Qpvoart Brandtewein ſo in hieſiger Hoheit Stad
ten gebrandt und bereits davor die SchrotAcciſel.
abgeſtattet der Kauffer-—Eine BrandteweinBlaſe wo es zulaßig/nach2 7

ſcheid der Nahrung 4.6. bis o. uno mehr Thaler
hingegen bleibet das Schroten freh.

Ein Brauer oder Ausſchencke von einem Faß etngebrau
enem Biere oder Breyhahn zufunff Eymern ge—

rechnet zuverzapffi--22221Ein HaußWirth von einem Faß dergleithen zur Con-
ſumption 3Von einem Faß Bier oder Breyhahn aus Magdeburgi—7 7 7 2 7

ſcher Hoheit 7 7 27Von einem Faß auslandiſchen Bier oder Breyhahn 37

Hieruber von jeden Eymer Getrancke an inund auslan
diſchen Weine Brandtewein Bier oder Breyhahn

Cap.lI.
Vom Schroten Gcharrenund

Wauß-Wacken.

BIaIIGTECAKSCfrauenavn,
[â



Mann in der Erndte-Zeit zum Hauß-Trun—
cke auſſer dieſer Zeit aber iſt ihme dergleichen
ferner zu brauen gar nicht zugelaſſen

Von einem Scheffel Gerſten-Maltze diejenigen ſo die
Brauund Schanck Gerechtigkeit haben;— 7

Die Aembter und Edel-Hofe aber ſo die freye Brau—

 DOn einem Scheffel Weitzen-Malt21S Von einem Scheffel Gerſten-Maltze der Land
Th. Gr. Pf.

2 9

Gerechtigkeit haben und bißhero keine Tranck—
Steuer zu geben ſchuldig geweſen ſeynd von dieſer

Schroot-Accis befreyet.
Die Freyſaſſen zu ihrer nothdürfftigen HausConſumpti

onvon einem ScheffelVon einem Scheffel Weitzen zum Scharren-Backen7 2

Von einem Scheffel Rocken 7 7 7 7

Von einem Scheffel Brandten ein-Schroot wann der
Brandtewein-Brenner die Blaſe nicht uberhaupt
veracciſiretVon einem Scheffel Maſt-Schroot worunter die7 7 2

Brandtewein-Brenner zu Vermeidung Unter
ſchleiſfs allezeit Erbſen oder Bohnen zumi—

ſchen 5cap.in.
Vom Krharren- und Pauß

Schlachten.
I. Vom ScharrenSchlachten.

AnmoOn einer Kuhe oder Ochſen
WW Vonm Schweine 27 7 2 2

Vom Kalbe Hammel Schaafe ziege oder Bocke
Vom Lamme n—

2. Vom Waußkchlachten.

OmOchſen oder Kuhe-—
Vom Schweine

Von einem Kalbe Schaafe Hammel Ziege oder Bocke

Vom Lamme —Ae
Ja—

22.

Th. Gr. Pf.
12

1

6

Th. Gr. Pf.
6



Cap. IV.
Jnsgemein:

cIJn HaußWirth von ieder Perſon, ſo uber zwolff Thl.igl.pf.

Jahr alt, monathlich Mahl-und SchrootAcciſe 1.
Von iedem Hauſe monathlich 2. 3. biß 4.Acker Landes, Garten, Wieſe, Wein Berge7

6oder Holtze, monathlich 2. 3. 4. z. biß 2 7

Jeder Coſſate und Haußler, auch der, ſo Hauſe innen

75iſt, an Nahrungs-Geldern monathlich 2

Die Handwercker, oder diejenigen, ſo nicht Bauerode
CoſſaterGewerbe treiben, monuthlich, nach anve 6,
nant an Nahrungs-Gelde 1. 2. 3.4. 5. biß

Datum ODrefßden den 26.
Auguſti, Anno i7i.

Auguſtus Rex.

Chriſtoph Henrich von Watzdorff

Wilhelm Chriſtian Sternickel, 8.

mee4
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